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Zeitung
den 24 . I « tt

0 r,
Mtt Rurfürstitch Badischem gnädigsten jprtvNegt»«

^ L r L L 0 .

Innhalt : Lüneburg. Bremen . Müllheim; schönes Fest . Regensburg ; England nimmt Rußland -
Vermittlung an . Mannheim ; Feierlichkeiten . Heidelberg. Strasburg . Paris ; neue Unterhandlungen mir
England . Mamz . Brüssel ; osffeirlle Nachricht von der Hiehrrbrnft Buonapartts. Haag ; Ge» Viktor über¬nimmt ein Commando. London ; Adresse an den König ; angekommener französ. Courier mit Depesche« vo»W chrigkeit ; ro,ooo Engländer solle» Portugal besezen. Mailand ; kais - TruppenmarschnachdemVenettanischtir.

Deutschland .
Schrriden aus Lüneburg , vom 6 Inny .

Gestern marjchirte ein Theit de » gren Infanterie«
Regimenls von hier aus nach dem Lauenburgischen,
und nur so viel zur Besetzung der Wachen nöthig
waren , blieben bis heute Morgen » weiche , sobald
die Franzosen einrückten , gleichfalls abzogen . Diesen
Morgen gegen 8 Uhr rückten die lchon hier gewesenen
Franzoien von der 27 Brigade wieder «in , und be¬
setzten die Thore und Hauptwache. Uebermorgen er»
warten wir den GenerulMonrrichard , weicher nicht
auf dem Schlosse, sondern in des Spediteur PeosrlerS
Hause wohnen wird . Wie es heißt, wirb dann auch
die uns besttwnue Garnison Linientruppen hierher
komm » , und die htrrsrykaden , werden nach Bardo¬
wick , Winsen , und dir umliegendr kleine Omer
kommen .

Schreib 11 aus Bremen , vom iz Iunius.In rer Gegend von Snhlingcn erwartet man mor¬
gen bc-oo Mann sranz Truppen über Qu . ck . nbrück
und Vechie. Die Marodeurs , welche den Truppen
gewöhn ich folgen , und Gelegenheit zu Plünderungen
suchen , werden von den Franzosen sehr streng behan¬
delt , und es sind mehrere , dir man ertappt hat , rr-
schvffrn worden.

Unsere Fuhrleute fahren jetzt wieder überall hi» ,nur nicht einzeln , sondern in Gesellschaft und mit
unseren Pässen versehe ».

I » Brrmerlehe sind die Franzosen gestern ring«
rückt.

Wir find auf unsere Vorstellungta noch ohne alle
Antwort. (A . d. H . Z.)

MüUheim vom 15 . Iuny .
Auf dem 2900 Fuß über der nächsten Rheinflächk

erhabenen Berge , Blauen , feierten gestern dir Müll»
heimer das Fest der Erhebung des Badischen Fürsten¬
hauses zur Kurwürdr . Dieser Hohr , «ine eben so rei¬
che , als unermeßliche Aussicht aewährende Stand¬
punkt , von weichem ein schöner Theit der alten und
einige neu vereinte Badische Lande sichtbar find , öf»
nere die Herzcn Unbeschreiblich mehr , als zwischen
vier Wanden geschehen kann , dem Gefühle der Fren¬
ke über den Segen , womit die Vorsehung die langen
Regierungsjahre unser » vortrefflichen Fürsten krönt,
und d «n der beglückende Friede jezt uns alle» auf ei¬
ne dauerhafte Art verspricht . Durch den ungehin¬
derten Blik nach einer, in der reizendsten und man»
nigfallixsten Natur liegenden Menge vvlkrelcher Orte,und durch den Ton und Schall der Musik und deS
Geschüzes, glaubte man in näherer Verbindung mit
unfern Brüdern zu seyn und sich ihnen herzlich mit»
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tbeilrn zu können. In trauliche Gruppen um die
Berklpizc herumgelageit, hielt die zahlreiche srehrGe-
felljchaft ihr ländliches Dahl , der donnerndeWieder»
hall verkündete die Gemrdheilep und der Gesang et,

,ne§ von u -isrrm Herrn Ttakonus für diese weite See
ne besonders verfertigten, sehr vassenden Aedes schikte
den Dank zum Geber aü : s Guten empor undSegerrs-
wünsche zu «nftrn Brüdern herab.

Di ' schönste Witterung, die die Alpen in ihrer gan»
jen Pracht darstellre , »erstattete, daß Tänze mit an»
der« Aeusserungen der Freude überall nach Gefallen
abwechsein koWlen . Daher wild auch dieses Fest,
woran olle Atter und selbst solche Personen Theil nah¬
men , deren Constimttoo Reisen dieser Art zu verbieten

Icheinc , eben so wie bas Friedenöftst, unvergeßlich
bleiben .

Reger sburg vom r6 Iun .
Kurböhme« hat kn Rücksicht des EMetßer Zol¬

les erklärt , daß es mit der neuen Übereinkunft , wo¬
durch O denburg noch auf ro IaheL in dessen Besitz
ble . bc , gg' j zufrieden sey. — Der hoch uns deutsch,
rneistensche Gesandte , und der Mecklenburg,sche Ge»
sandte befinden sich gegenwärtig in Wren. Man glaubt,
daß iolvohr Hoch - und Deutschmeister , a !ö Mecklen»

. bürg die Kurwürde erhalten werden . — Die Hoft n.
. Staalskanzlei ,n Wien hat bekanntlich ein Reskript
.an die kurdödmische und erzherzogl . östreichische Ko-
^ mitiatgrsandlro zu Regensburg geschickt , lvorrnnen
umständlich von den G - üntru der bestrittenen Auwend »
.barkrtk des HeimsallsrechtS auf die im Oestrerchtschrn
gelegenen Btsizmwrn und Einkünfte der läkularlsirken
Reichssiister und Klöster gehandelt wird. Doch ist
der Schluß desselben so gemäßigt , daß man einer güt¬
lichen Ausgleichung entgegen sehen darf.

Regensdurg vom i8 . Iuny .
Gestern ist hier durch eine EsialUke an den

französischen Gesandten Bacher , so wie auch
Lurch den englischen Gesandten in ' München
die Nachricht rmgegaugcn, daß der König von Eng«
land die angeborene Vermittlung des Petersburger
Hofes nunmehro angeboren habe , und die Unter»

.Handlungen zwischen Frankreich und England mittelst
der 2 russische », Gcsonbtschesten in London und Paris
sortgestzt werden .

Mannheim vom ry Iuny .
Unter den Verherrlichungen der Hatdigungsfeycr hat

sich besonders die von den jungen Bürgern veranstal¬
tete Jllvmim - usn bei Hrn . Weinivirth Moll im Baa¬
derhof ausgezeichnet , wo das Sinnbild der Friedens¬
göttin , welche dem Kriegsgorr die Waffen niederzu-
legen gebietet , sehr p- ssend durch ein perjxectivisches
Thrarrr vorgeßrük wurde .

Eben jo sehr verdient auch das unter« roten vsu
Herrn Major Lilgenau verfertigte Feuerwkik allge¬mein gerühmt zu werben , denn obwohl unterm 8lmals dem bestimmten Addrrnnungstag zum Geburtstag
unser « Durchlauchtigsten Kurprinzen durch «inen er.
schrecklichen Hagel das ganze Feuerwerk durchnäßtwurde , so wurde doch besonders die Vorstellung des
Durchlauchtigsten Namenszugcs unter einem dreunen-
den Tempel , der vor diesem Tempel stehende und sswie ersterer mit verschiedenem Feuer brennende Opfer»
altar «ad auf solchem dir Buchstaben Kurdasen,mit ausnehmender Zufriedenheit Sr . Kurs. Durchs,und Mer Höchsten Herrschaften , dann mtt allgemei¬
nem Beifallklatschen und Bravorufen glükltch abge¬brannt , durch die übrigen Vorstellungen der Schwär¬
mer , Pfauschwänze und andernhat der Herr Verfertiger
seine Kenntnisse in diesen unabhängigen Theste » der
ArriSeriewiffeaschast dargethan, daß man auch , wie
billig , sich versprechen konnte , daß alle übrige Vor¬
stellungen eben so schnell Ach entzündet haben würden,wenn nicht das Lellftuer durch bemeldten Hagel ge¬litten haben würde.

OrffenMchen Dank sevr hirmlt diesem verehrungL .
würdigen Künstler gezollt.

Heidelberg vom 21 Ittny .
Auch der hiesigen Sradt ist das frohe Glük beschie -

den , daß Se . kurfürstl. Durchlaucht mit den höchste »
»nd hohen Herrschaften die künftige Woche hindurchin ihr und ihrer reizenden Gegend verweilen wer¬
den . Die noch best-hrnden Kollegien , die Uaivrrfl»tät , der Stadrrath und die ganze Bürgerschaft wer¬
den durch die zwekmästgsten abwechselnden Feierlich¬
keiten ihre dankbaren Empfindungen und die herzlich«
ste Verehrung gegen den allgeliebten Fürsten darznle -
gen streben, und der Ausdru! der allgemeinen Freude
wird jedem Anwesenden den remstrn Genuß gewähren .

Frankreich .
Strasburg , vom ibIuny .

Man bat Nachrichten aus Paris , daß der Präsi «
dent des Oberkonsistoriums der beiden Rhcindcpar«
tcmente , B . Kern , dee Organisirnng des protestanti«
schcn Kultus mit dem Stadtsrach und geistlichen Mini¬
ster Porralis beendigt bat . B . Kr » wird in einigen
Tagen von Paris zurük erwartet. Sämtliche lurheri»-
sche Geistliche des NisderrheinS werden sodann hierin die Hände des Staalsraths Präfekten den durchdas Grsez vorgcschrievenen Eid leisten. Das Oberkonsi«
stortum wird wahrscheinlich m einem Monat schon in
Aktivität feyn . — Endlich scheint auch das Schiksal
der hiesigen Universität definitiv bestimmt zu seyn . Zu .
vrrläflge Priyatnachrtchten melden , daß dieses gelehrt«
Instirm bkibehaim wirb , obglftch mit vrrsch edellkß
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wefentlichtn Modifikationen , welche die jezige Lage der
Dinge njchig macht, die bisherige Universitär,oll nrm«
Itch den übrigen öffentlichen Institutionen aogepaßt,
und in ein sogenanntes protestantisches Sewrnarrum
verwandelt werden , deren bekanntlich , in Ge .nä .cheik
der organlschen Artikel des protestantischen Kulms ,
drei tu Frankreich errichtet werden sollen , (hier , zu
Main ; und ;u Köln.) Es wird demnach dieMrverfität
künftig nur a»S zwei Fakultäten, der theologische«
und der phliosovbtschea bestehen . Ir e wird vier ,
diese sechs Professoren haben . Di ' juristischen und
medizinischen Fakultäten werden supprtmitt , da eine
Specialschu' e der Arzneikunde hier schon besteht

'
, und

eine Spezialschule der Rechtsgelehrsamkeit errichtet
werde » soll . Inzwischen sollen die jezt augssrclltt«
juristischen und medizinischen Prozessoren ihre Stellen
bis zu ihrem Tode behaUrn , oder doch wenigstens chre
bisherige P msisn , fortbeziedea . — Oie wichtige Fra«
s;e , ob die auch seit der Revolution den Protestanten
gelassenen Ktrchengüter künftig auf dir b syerige Art
vereinzelt bleiben , und zum Beispiel die bisher zu ei«
«er gewissen Zahl von vfarreien effrkime Revenuen
denselben ausichl -cssend verbleiben , oder ob sie künftig
sämtlich eine allgemeine Masse bilden , aus weicher die
Kosten des protestantisch « lutherischen Kultus bestrit¬
ten werden sollen , soll aus überwiegenden Gründen
im ieztern Sinn entschieden werden styn .

Paris vsm i8 - Iun .
Die auf gestern fcstgesezkr Abreise des ersten Kon «

suls »ach dem ehemaligen Belgien ist nicht vor sich
gegangen , vnd man sagt selbst , daß sie auf 8 Tage
zurükgrsiellr worden sey. — Dos Journal , das diese
Nachricht giebk , bringt folgende damit m Verdi» ,
düng : DaS Gerücht verbreitet sich , baß neue Unter¬
handlungen zwischen Frankreich und England unter
Rußlands Vermittlung angeknüpft seven . Was die -
str Sage einen höher» Gead von Wahrscheinlichkeit
giebt , ist , daß auch der russische Minist r , Graf von
Markoff , der nach dem Bake von Bareges abzureisen
jm Begriffe war , seine Abreise verschoben hat .

Paris vom Iun
Der Seminister ist wirklich vor einigen Tagen

nach dem ehemaligen Belgien abgerelst , wohin auch
vorgestern einige Kompagnien Gulden und e ne Ab«
thciluug Mamelucken aufgeörochen sind .

Das osficielle Blatt zeigt heute verschiedene von
ftanzös. Schiff n gemachte enal. Prisen an ; unter den»
selb n befinde - sich ein Schiff von 8 Kanonen und
26 Mann B mzuni , dann eiu Polaere , der in gr
Lagen von Damte te kam .

Dir Einladung , für das Glük der ftanzös. Waffen

in de» Kirchen zu Heren , ist nun auch an die Prots -
stanken in ganz Frankreich ergangen.

. lNatnz , vom ay
Nach einem Briese vom Ministerium deS Innerst

dürfen wir den ersten Conftil in 4 bis 5 Woche»
Wochen spätestens hier erwarten. Seine Gemahli«
wird ihn auf seiner Reise bereiten . Während sei¬
nes hiesigtl, Aufenthalts wird hier eine Versammlung
der Prafwte der Rheindepartemente Statt haben .

Niederlande .
B üssel vom rz . Iu »y.

Unser Präfekt hat an den Maire hiesiger Stadt
folgendes geschrieben : Ich eite Ihnen zu sagen, daß
ich offictell benachrichtigt bin , daß der erste Konsnk
im Laufe dieser Woche von Paris abgehcn werde, ,
um sich nach den vereinte » Departementen zu begeben.
Ich lade sie ein , die Vorbereitungen zu seinem En»«
pfang zu beschleunigen.

Man glaubt , daß der Aufenthalt des ersten Kon¬
suls in hiesiger Stadt von ziemlich langer Dauer scyrr
werbe . ES scheint sogar , daß Buonapsrte von hier
aus die Befehle für die große Erpedlkion gegen Eng«
land geben werde , zumal da er gesonnen ist , die Hä«
fea und unsere Küsten zu bereisen , um stlbst alle¬
in Augenschein zu nehmen .

Eine große Anzahl Truppen jeder Gattung sind
auf dem Marsche , um sich unfern Küsten zu näbern,
wo sich eine zahlreiche Armee versammlen -soll.

Der Karierwechsel durch hiesige vraht von Pari -
nach Holland , nach der hannöv . Armee und nach
Berlin , ist noch immer sehr lebhaft.

Man versichert , unsere S adt werde dem erste»
Konsul während feines huüaei! Aufenthalts ei» Li¬
nienschiff von 74 Kaieve » andreren , das seinen Na¬
men führen soll . — er Telegraph soll die Adreift
des ersten Csasnls vor : der Hauptstadt melden.

(A . d . Fr Z.)
Holland .

Haag vom iz Inuy .
Seit der Abreise des engl . Ministers bat sich im«

sere Regierung genöchigk gesehen , den Befehl über
die barav . Truppen dem frarn . Oberbefehlshaber,
Gen . Vckror , zu übertragen. Zu gleicher Zeit har
hresige Stadt wieder fron; . Garnison erhalten ; daß
stanz . Hauptquart r wirb indessen nicht hieder kom¬
men , londcrn nach D - lft , woselbst, so wie auch z»
Rotterdam , frische fram . Trupp : » erwart 1 werden .
— Gen Dessolleö har nach einem kurzen Aufenthalt
in hiesiger Stadt seine R use nach Deventcr fottgcstzr .
- - Hr . von Cäsar ist als kön. preuß . Minister hier
ag kommest,
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London vom 10. Iuny .
Heute Nachmittags habe » kie Handelsleute , die

tzn dem zu eröfnenben neuen Staatsanleihen Thrtl
nehmen wollen , bey dem Kanzler der Schazkammer
«ch versammlet. Dieses Anleihen wird, wie es heißt,
sich auf n Will belaufen .

Vorgestern hat der König in dem Ct . James Pal «
last Lev -r gehalten , wobcy die Gesandten Holland-
und Spaniens nach erschienen . Auch wurde bey
dieser G .- legelchcit dem König eine Adresse von Sei .
trn der Stadt London überreicht, worin» es im Wr .
sentlichrn heißt : Die Stadt sey vollkon men von
der N- thwer-digreir derMaarcgeln überzeugt , welche
von Sr . Ma >. ergrssen worden , um dje Entwürfe jener
Regierung zu vcrettclu , de en Ehr - und Herrschsucht of
fenb -̂r den Umsturz der . lorrcicyen britr . Konstitution<um
Zweck habe , mit Vergnügenhabe sie aber auch verneinen ,daß Se . Ma >. gcrm t und bereit seyen , jede sich ear«
- iclen ! e günstige Grlkgtnheit zur Beylcgung der ob-
rra - tcndenZ ^ istrakeilen zu benuzen. Der Köneg ant.
wo rete. Meine Bemühungen , den Frieden zu erhal«
ten , stuv vngiüklicher Weift an dem unruhigen Ver-
zröseruag ^getst, welcher FraukreichS Regierung beseelt,
gescheuert ; ich erwarte aber von dem Elfer und den
Anstrengungen der Nation , so wie von der Gerech«
tiakeit meiner Sache , daß es gelingen werde , dir
Würde meiner Krone zu handhaben , und die Rechteund Interessen meines Volks gegen jede Art von Am
griff zu verlheidigeu . — Heute «st die königl. Fami «
Ne nach W ndsor adgereiset .

Unter den noch immer eingebrachtwerbenden Prise»
ist nun auch eine holländische und eine franz. Fregat»
re , welche seziere von Su Domingo zurükkam , und
den Grn. Bvyer a» Bord hatte.

London vom iz Juny .
Gestern Abends kam der franzöf. Kurier Cormont

»on Paris mir Depe chen des dvriige » Ministers der
auswärligen Geschäfte an Lord Hawkesbury hier an.Er Hane Paris am 10 d. verlassen , und war so eil«
fertig , oaß er zu Calais nichtdaS gewöhnliche , POcketbootabwarren wollte , sondern sich auf emem offenen
Aahrzeug einschlftr , obgleich der Wind hchtg«nd ungünstig war . Seine Ankunft zu DouvrrS wur»
Le svgietch dmch den Telegraphen bicher berichtet. Die
Depeschen , die er überbrachte , schikte man unverzüg¬
lich an Lord Hawkesbu y , der sich auf «einem Lanv»
hause befand. Alle Minister , die adweftnd waren ,wurde» für henke Morgen hieb« befchteden Auch ver
König , ai den sogleich ein Kurier abgefrrltgt wurde,kam mefen Mitttg von Windsor ln die Stakt , und
Hielt Konferenz . Nach allen diesen Umständen ist wohlktm Zweifel , daß dir angekvmmenen Depeschen von

großer Wichtigkeit seyn müssen ; ob sie aber , wkema»
zum Tbeil s-:gt und glaubt , neue Friedensvorschlägevon Setten der franz. Regierung enthalten , ist eine
andere Frage . (DaS franz. Amtsblatt , woraus dieseNachrichten gezogen stub , begleitet sie mit folgenderAnmerkung: « Wir haben Ursache zu glauben, daK
obige Konferenz auf die von dem Gen . Mortier we«
gen Hannover abgeschlossene Konvention sich bezog .Ein ausserordentitarr Kurier hat diese Urkunde dem
König von Englar l> zur Ratification überbracht, in«
dem der erste Konsul diese Ratification abwartrn will,
ehe er die setnige giebt.«)

( a . d. MH . Z .)Der östreichische, der rufst,che und der batavifcheGesandte haben dieser Tage auch Depeschen von ih«
ren Regierungen erhalten . Lezrerrr hat seitdem eineNote dem Minister der auswärtigen Geschäfte zuge»
stellt.

Dem Vernehmen »ach wird unsere Regierung eia
Armeekorps von 20,000 Mann nach Portugal adschi»
ken , um, wo möglich , dieses Reich gegen einen feind¬licher: Einfall zu schüzrn.

Der Kanzler der Schazkammer hat den Unterneh¬mern des neuen Anlethens eine Uebersicht der Sum¬
men , welche er für den Dienst des laufenden Jahr -
nölhig glaubt, so wie der Mittel , dieselben auszubrin«
gen , mitgetheilt. Sie belaufen sich , mit den alte«
«ad neuen Taxen , und einem Thetl des neuen Anlei¬
hen- , wovon hier nur L> Mtll . in Rechnung gebracht
find , obgleich das ganze Anleihen n Mtll . beträgt,über,27 . Mill . Pf . Stert .

Die Hoszeilung vom ii . macht einen geheime«
Rathsbrsrwß bekannt, wodurch die durch einen Be «
schluß vom rz . Jul . 1801 den Umerchanen der mit
Grosdrtmnien in friedlichen Verhältnissen stehende»Staaten bewiligte Erlaubntß , in den Hasen von La¬
valette auf der Insel Malta einzniaufen , dtS zum 2.Ja « . Z80Z verlängert wird.

Italien .
Mailand vom y Iuny .

Laut Nachrichten aus Manrua vu in Venedig de»
Befehl avgrlangt seyn , für 6000 Mann k. k. Trup¬
pen , dir au» dem Innern von Deutschland komm««
würden, Kasernen rtozurichlen ; andere k. k. Truppe»
sollen sich in Tirol auf den Marsch nach den rhemalst
venettamschen Skaattn begeben haben.

Zu Genua ist ein Senatuskonsultum kund gemacht
worden , wodurch allen denjenigen , die kch durch
Meinungen oder Unternehmungen gegen di« Regie¬
rung und Verfassung , vom 22 . May , 797 an bit
zum 28 . Juny 1802 etwas haben zu Schulden kom¬
men lassen und zu Strafen verunheill worden find ,
völlige Vergessenheit und Verzeihung zngeßchmwird,
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